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Sanierung Hallenbad Ybrig 
hat eine erste Hürde gemeistert

Der Weg für eine Initiative 
zum Verkauf des Hallen-
bads an die Gemeinde 
Unteriberg ist frei. Ein 
für den Verwaltungsrat 
«wegweisender Schritt».

VICTOR KÄLIN

Auch wenn der Entscheid prak-
tisch alternativlos war, ist des-
sen Bedeutung nicht weniger 

gross: An der ausserordentli-
chen Generalversammlung hat 
die Genossenschaft Hallenbad 
Minster dem Verwaltungsrat grü-
nes Licht erteilt zur Einreichung 
einer Initiative. Diese bezweckt 
in erster Linie den Verkauf des 
Hallenbads an die Gemeinde Un-
teriberg. Und zwar zum Preis der 
hypothekarischen Belastung von 
467’500 Franken.

Mit einem möglichen Verkauf 
an die Standortgemeinde würde 

auch das Fernziel mindestens 
näher rücken: die Sanierung 
des Hallenbads Ybrig. Mit einem 
Kostenvoranschlag von 3,5 Mil- 
lionen Franken übersteigt die Er-
neuerung die Möglichkeiten der 
Genossenschaft, und wohl auch 
jene der Gemeinde Unteriberg. 
Deshalb braucht es die Unter-
stützung Dritter, naheliegen-
derweise den Kanton Schwyz, 
die Bezirke Schwyz und Einsie-
deln sowie die Gemeinde Ober-

iberg. Sie alle nutzen das Hallen-
bad Ybrig als Schulschwimmbe-
cken – Einsiedeln beispielswei-
se hat seit diesem Schuljahr sei-
ne Wasserzeit gar erhöht.

Im Gespräch mit dem Einsied-
ler Anzeiger gibt sich Genossen-
schaftspräsidentin Angela Suter 
zuversichtlich, «dass wir alle das 
Hallenbad Ybrig in eine gute Zu-
kunft führen können». Mindes-
tens ein erster Schritt ist getan.
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«Vermutlich Ende 
dieser Woche 
werden wir 
die Initiative 
einreichen.»

Angela Suter, Präsidentin
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Nicht ganz unerwartet gerät 
das Gesetz über die Magistrats-
personen, über das die Schwy-
zerinnen und Schwyzer in 20 
Tagen zu befinden haben, in 
grössere Turbulenzen. Speziell 
an der Ausgangslage ist, dass 
die Vorlage sowohl von links wie 
von rechts unter Druck kommt. 

Während der Gewerk-
schaftsbund eine Abfindung 
im Umfang von sechs Monats-
löhnen als zu restriktiv erach-
tet, kritisiert die SVP die höhe-
ren Gehälter und den ihrer 
Meinung nach damit verbun-
denen «goldenen Fallschirm» 
für Regierungsmitglieder. 

Die Partei moniert, dass das 
Regierungsratsmandat neu ein 
Vollamt darstelle: Damit werde 
das Milizsystem gefährdet. Mit 
der gesetzlichen Einführung 
des Berufspolitikers im Schwy-
zer Regierungsrat würde ein ge-
fährliches Signal in die gesam-
te Schweiz gesendet werden. 

Das Milizsystem gerät der-
weil seit geraumer Zeit in 
Nöte. Auch wenn das Milizprin-
zip immer noch in der kollek-
tiven Mentalität verankert ist, 
verliert es laufend an Attrakti-
vität. So bekunden kleine und 
mittlere Gemeinden zuneh-
mend Schwierigkeiten, Bürger 
zu finden, die bereit sind, kom-
munale Ämter zu überneh-
men. In allen Kantons- und 
Gemeinderäten ist das Miliz-
prinzip nach wie vor die Regel. 
Doch die Arbeitsbelastung 
nimmt weiter zu: Ohne Refor-
men und Veränderungen wird 
das Milizsystem erodieren.  
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«Einsiedeln leistet zu viel 
und erhält zu wenig»
Öffentliche Kritik an der Etzelwerk-Konzession ist 
kaum zu hören. Eine Ausnahme bilden da Alois Kälin 
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